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Beratungsfolge Datum

Bauausschuss 14.07./ 03.11.2020 Vorberatung nichtöffentlich

Gemeinderat 17.11.2020 Beschlussfassung öffentlich

Sanierung Kleinspielfeld im Schönbergstadion
Baubeschluss
Anl.: 2

Beschlussvorschlag:

1. Der Sanierung des Kleinspielfeldes mit einem Kunstrasenbelag im Schön-
bergstadion wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Arbeiten auszuschreiben
und an den günstigsten Bieter zu vergeben.

3. Mit den erforderlichen Ingenieurleistungen wird das Büro MPI Münster,
Berglen auf der Grundlage der HAOI beauftragt.

alternativ:

1. Der Sanierung des Kleinspielfeldes mit einem Kunststoffbelag im Schön-
bergstadion wird zugestimmt.

2. Die Verwaltung wird beauftragt, die erforderlichen Arbeiten auszuschreiben
und an den günstigsten Bieter zu vergeben.

3. Mit den erforderlichen Ingenieurleistungen wird das Büro MPI Münster,
Berglen auf der Grundlage der HAOI beauftragt.

Fink
stv. Bürgermeister
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Finanzierungsübersicht:

Direkte finanzielle Auswirkungen auf den Haushaltsplan: Ja

Nein

Bemerkungen: Kostenrahmen / Kostenschätzung / Kostenberechnung etc.

GESAMTKOSTEN
der Maßnahme jährliche Folgekosten

Objektbezogene Einnahmen
(Zuschüsse/Beiträge)

ca. 356.000,00 € € €

Die Maßnahme ist im Haushaltsplan unter

der Investitionsnummer I-4241-013

der Kostenstelle/Kostenträger/
Sachkonto

bzw. im Budget PG 4241 „Sportstätten“

mit einem Ansatz von 430.000,00 Euro veranschlagt.

Ausreichende Mittel sind vorhanden
nicht vorhanden (ÜPL / APL)

Finanzierung Über-/außerplanmäßige Ausgaben:

Betrag Deckung über
KST/KTR/SK

Mehreinnah.
Wenigerausg.

Erläuterungen

€

Bei Maßnahmen des Finanzhaushalts zusätzlich:

Kalkulatorische Kosten:

Die dargestellte Maßnahme hat unter Berücksichtigung der nachfolgenden Annahmen Auswirkungen auf den

Ergebnishaushalt.

Anschaffungs-/Herstellungskosten: 356.000,00 € Nutzungsdauer in Jahren: 15

Abschreibungsssatz: 6,67%

Jahr der

Investititon

Jahr der

Investition + 1

Jahr der

Investition + 2

Jahr der

Investition + 3

Abschreibungen 23.733,33 € 23.733,33 € 23.733,33 € 23.733,33 €

Kalk. Zinsen 12.044,67 € 11.214,00 € 10.383,33 € 9.552,67 €

Buchwert 01.01. + Buchwert 31.12.

2
x Zinssatz 3,5 %Kalkulatorischer Zins =

Bei Variante Kunstrasen



- 3 -

Sachverhalt

Mit der Drucksache Nr. 91/2015, wurde im Rahmen einer Übersicht über den Zu-
stand der städtischen Sportanlagen auch das westlich gelegene Rasenspielfeld ge-
geben. Wegen dessen sanierungswürdigem Zustand, insbesondere der großen
Sandfläche im mittleren Spielfeldbereich, sowie der in die Jahre gekommenen ge-
samten Anlage wurde in der Sitzung des Gemeinderates am 24.11.2015 beschlos-
sen, dass zur Aufrechterhaltung der Nutzung des Sport- und Freizeitparks und des
Eierbachsportplatzes die notwendigen Maßnahmen entsprechend deren Notwen-
digkeit, vorbehaltlich der bereitstehenden notwendigen Haushaltsmittel, durchge-
führt werden.
Neben weiteren Maßnahmen zur Sicherstellung der Sportanlagen soll auch das
Kunststoffspielfeld im Schönbergstadion (s. Anlage 1) saniert werden.
Am 25.09.2018 erfolgt eine Besichtigung der Sportanlagen im Stadion und Eier-
bach durch den Bauausschuss.

Nutzung

Das mittlerweile über 30 Jahr alte Kunststoffspielfeld im Schönbergstadion wird
durch Vereine, Schulen und Freizeitkicker regelmäßig genutzt. Der Kunststoffbelag
ist deshalb stark abgespielt und muss erneuert werden. Im Vorfeld wurden dazu
Untersuchungen des Unterbaus durchgeführt, mit dem Ergebnis, dass sowohl die
Asphalttragschicht unmittelbar unter dem Kunststoffbelag, wie auch ungebundene
Schottertragschicht nicht mehr ausreichend standsicher und wasserdurchlässig
sind und erneuert werden müssen.

Belagsart

Grundsätzlich kommen zwei Belagsarten für die Sanierung in Frage:

Kunststoffbelag

Damit könnte ein breites Spektrum an Nutzungen wie Schul- und Vereinssport mit
Fußball, Volleyball, Handball, Basketball etc. ermöglicht werden.
Nachteilig ist die Rutschempfindlichkeit bei Nässe. Die Haltbarkeit ist etwa 5 bis 10
Jahre länger anzusetzen als bei einem Kunstrasenplatz.

Kosten: ca. 380.000 €

Kunstrasenbelag

Als mögliche Kunstrasenbelagsarten kommen grundsätzlich folgende Ausführungs-
arten in Betracht:

Kunstrasen mit Kork verfüllt, elastische Tragschicht ca. 290.000 €

Kunstrasen mit Kork verfüllt, Asphalt und Elastik-
schicht

ca. 330.000 €

Kunstrasen mit Sand teilverfüllt, elastische Trag-
schicht

ca. 318.000 €
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Kunstrasen mit Sand teilverfüllt, Asphalt- und Elas-
tikschicht

ca. 356.000 €

Kunstrasen unverfüllt, elastische Tragschicht ca. 340.000 €

Kunstrasen unverfüllt, Asphalt- und Elastikschicht ca. 373.000 €

Es handelt sich dabei um einen Kunstrasenbelag, der auch für Schul- und Vereins-
sport genutzt werden kann. Diese Alternative wird von den beiden Schulen die das
Kleinspielfeld nutzen, das Friedrich-Schiller-Gymnasium, die Wilhelm-Hauff-Real-
schule sowie dem VFL (Fußballabteilung und Freizeitgruppe Montagskicker) bevor-
zugt, auch wenn dieser Belag wegen des nicht exakten Rücksprungverhaltens der
Bälle nicht für Hand- und Basketball geeignet ist. Hingegen ist Volleyball möglich.
Andere Sportarten wie auch Turn-Gymnastik- und Aufwärmübungen sind ebenfalls
möglich. Spezielle Kunstrasenschuhe sind nicht erforderlich.
Somit wird sowohl von den Vertretern der Schulen als auch des VFL eine Ausfüh-
rung als Kunstrasenspielfeld empfohlen (s. Anlage 2).

Wegen der vielfältigen Nutzungsanforderungen soll im Falle einer Ausführung als
Kunstrasen mit Sand teilverfüllt, Asphalttrag- und Elastikschicht vorgesehen wer-
den, da bei dieser Bauweise bei zukünftigem Ersatz des abgespielten Kunstrasen-
belags, die Asphalttragschicht erhalten bleibt. Hingegen muss bei einer elastischen
Tragschicht damit gerechnet werden, dass diese bei einem Belagswechsel nachge-
arbeitet oder ausgetauscht werden muss.

Aufgrund der aktuellen Weiterentwicklung von Kunststoffrasenbelägen sollen Ne-
benangebote für z. B. CO2-neutrale Produkte zugelassen werden.

Beide Belagsarten sind für die weitergehende Freizeitnutzung geeignet, so dass
das Spielfeld frei zugänglich bleiben kann.

Kosten ca. 356.000 €

Unterhaltungsmaßnahmen und Kosten

Nachfolgend sind die erforderlichen Pflegemaßnahmen dargestellt

Kleinspielfeld mit teilverfülltem Kunstrasen, Nutzungsdauer ca. 17,5 Jahre

Aufbürsten ca. 25x/a > 50 h*40 € 2.000 €/a
Grundreinigung > Fremdvergabe > 1.370 €/a
Gesamt ca. 3.370 €/a

Kleinspielfeld mit Kunststoffbelag, Nutzungsdauer ca. 25 Jahre

Trockenreinigung ca. 25x/a> 50 h*40 € 2.000 €/a
Nassreinigung ca. 0,2x/a 274 €/a
Gesamt ca. 2.274 €/a

Entsprechend der Vereinbarung mit den VFL Pfullingen vom 09.04./11.04.2013 zur
Herstellung von zwei Kunstrasenspielfeldern auf dem ehemaligen Hartplatz und
dem asphaltierten Spielfeld obliegt den VFL u.a. die Unterhaltung der gesamten
Anlage sowie Platzpräparation für den Trainings- und Spielbetrieb, somit auch für
das Kleinspielfeld. Entsprechend dem in der Anlage beigefügtem Anschreiben des
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VFL wird die Übernahme der Pflegearbeiten sowie der Einsatz des Vereinseigenen
Kunstrasenpflegegerät bestätigt. Deshalb werden bei den nachfolgenden Investiti-
ons- und Betriebskostenvergleich lediglich die Kosten für die erforderlichen Fremd-
vergaben (Grund- / Nassreinigungen) angesetzt.

Ausführung in teilverfülltem Kunstrasenbelag

Ausführung als Kunststoffbelag
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Demnach ergeben sich folgende Betriebs- und Folgekosten für die bei-
den Ausführungsvarianten:

Ausführung in teilverfülltem Kunstrasenbelag ca. 21.700 €/a
Ausführung als Kunststoffplatz ca. 15.500 €/a

Differenz ca. 6.200 €/a

Baumaßnahme

Für die Sanierung des Kleinspielfeldes sind die wesentlichen Maßnahmen stich-
punktartig dargestellt:

 Neubau der Schottertragschicht und des Unterbaues
 Einbau des Kunstrasen- oder Kunststoffspielfeldes mit Linierung
 Neuverlegung des Umganges mit Pflasterbelag
 Ergänzung der Ballfangzäune und Reparatur der Zaunanlage

Kosten, Finanzierung und Förderung

Für den Neubau des Kleinspielfeldes Schönbergstadion sind im Nachtragshaus-
haltsplan 2020 für das Haushaltsjahr 2020 20.000 € eingestellt, zusätzlich für das
Haushaltsjahr 2021 Verpflichtungsermächtigungen in Höhe von 340.000 €. Für die
Sanierung der Außenanlagen ist noch ein Ansatz im Ergebnishaushalt 2021 vorge-
sehen.

Ein Förderantrag, entsprechend der Sportstättenförderung des Landes wurde be-
reits gestellt. Gleichwohl wurde, wegen der notwendigen Priorisierung die Sanie-
rung des Eierbachsportplatzes als vordringlich eingestuft.
Ein möglicher Förderbescheid ist im Frühjahr zu erwarten.

Ausführung

Die Maßnahme soll im Frühjahr/Sommer 2021, nach vorangegangener Ausschrei-
bung ausgeführt werden.

Mit den erforderlichen Ingenieurleistungen soll das Büro MPI Münster, Berglen be-
auftragt werden.

Pfullingen, den 20.10 2020

Oehrle



Kleinspielfeld im Schönbergstadion- aktueller Zustand

Lihs
Schreibmaschine
Anlage 1 zur Gemeinderatsdrucksache Nr. 74/2020














